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Rezension zur Citizen Science-Plattform  
iNaturalist (https://www.inaturalist.org/)

Betreiber:  California Academy of Sciences und  
National Geographic Society

iNaturalist ist eine Citizen Science-Plattform, auf der Laien und Wissenschaftler die Biodiversität 
weltweit dokumentieren. Naturbeobachtungen melden, eine Rückkopplung bekommen und dabei 
noch etwas lernen – das ist der Kern von iNaturalist. Beobachtungen mit dem Label „Forschungs-
qualität“ können auch zitiert und von Wissenschaftlern für die Forschung genutzt werden.

Räumlich und taxonomisch sind hierbei keine Grenzen gesetzt: Mit wenigen Klicks und einem 
Foto kann man aus allen Winkeln der Welt unterschiedlichste Organismengruppen (Säugetiere, 
Vögel, Amphibien, Reptilien, Strahlenflosser, Weichtiere, Spinnentiere, Insekten, Pflanzen, Pilze 
inkl. Flechten, Protozoen) melden. Auch Ton-Aufnahmen von Tieren können hochgeladen werden 
oder sogar Fotos von einer „unbekannten Art“, für die man sich einen Bestimmungstipp erhofft. 
Bei unsicherer Bestimmung helfen die Vergleichsfotos, die über ein Computer-Erkennungs-Modell 
automatisiert angeboten werden. Ein besonderer Spaß- und Lernfaktor sind jedoch die Kommentare 
und Verifizierungen von Fachleuten oder sachkundigen Laien aus der Community: „… hat eine 
Bestimmung vorgeschlagen“ oder aber „… ist nicht der Meinung, dass es sich um … handelt“. Diese 
Rückmeldungen erfolgen manchmal innerhalb einer Stunde!
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Abb. 1: Startseite von iNaturalist (17.12.2022).
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iNaturalist ist sowohl über die Website als auch über eine App für Android und iOS zugänglich. 
Die Meldung von eigenen Beobachtungen erfordert eine Registrierung. Mit einem registrierten 
iNaturalist-Konto lassen sich auch „Projekte“ einrichten, was die Anwendung für Kartiergruppen, 
Schulen und auch die universitäre Ausbildung interessant macht. Damit können in der Gruppe 
beispielsweise Beobachtungen aus einem bestimmten Gebiet oder weltweit zu einer bestimmten 
Art zusammengetragen werden.

Auf der Website sind die Beobachtungen dann öffentlich einsehbar. Dabei kann nach Arten, 
Gebieten, Beobachtern und Bestimmern gesucht werden – inklusive genauem Standort und Zeit-
punkt der Beobachtung. Dies birgt gewisse Risiken, da beispielsweise Fundorte von gefährdeten 
Arten und Bewegungsdaten der Beobachter öffentlich sichtbar werden. Allerdings lässt sich beides 
für die eigenen Beobachtungen verbergen, erfordert jedoch die entsprechende Einstellung unter 
„Geo-Privatsphäre“.

Abb. 2: Beispiel für eine iNaturalist-Beobachtung mit hochgeladenem Foto, Georeferenzierung und Rückmel-
dungen. Hier war sich die Beobachterin nicht sicher und bekam einen gleichlautenden Bestimmungsvorschlag 
aus der Community (17.12.2022).
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Die Plattform iNaturalist.org wurde ursprünglich in einem Masterarbeits-Projekt von drei Studie-
renden der University of California, Berkeley entwickelt und wird seit 2014 von der California Aca-
demy of Sciences betrieben, seit 2017 gemeinsam mit der National Geographic Society. Rund 123 
Millionen Beobachtungen zu über 406.000 Arten wurden bisher hochgeladen (Stand 17.12.2022). 
Diesen gewaltigen Datenschatz zur weltweiten Biodiversität haben über 2,5 Millionen Beobachter 
zusammengetragen – spannend, dabei mitzuwirken!

Dr. Sabine Rösler, München

Abb. 3: Umkreis-Suche nach einer Art: iNaturalist-Beobachtungen vom Clusius-Enzian (Gentiana clusii) im 
Umfeld der Garchinger Heide (nördlich von München) (17.12.2022).

Abb. 4: Suche nach einer Art: 1.479 iNaturalist-Meldungen vom Alpenbock (Rosalia alpina) weltweit 
(17.12.2022).
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